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Module 160 UE: Tätigkeitsvorbereitende 
Grundqualifizierung

Übersicht über die Module

1 Kursbeginn Das Kennenlernen der Teilnehmer/innen un-
terstützen. Absprachen hinsichtlich der Zu-
sammenarbeit in der Gruppe treffen. Die 
Arbeit mit dem Lerntagebuch einführen. Or-
ganisation und Ablauf des Kurses vorstellen

2 Rechtliche Grundlagen Die rechtlichen Grundlagen der Kindertages-
pfl ege kennenlernen

3 Der Förderauftrag in der KTP Den Förderauftrag und Herausforderungen 
in der Arbeit mit Kindern in den ersten drei 
Lebensjahren kennen und refl ektieren

4 Kompetenzen in der KTP Mit den spezifi schen Arbeitsanforderungen 
der Kindertagespfl ege im eigenen Haushalt 
vertraut werden. Die Methodik-Didaktik des 
Kurses kennenlernen

5 Aufbau Kindertagespfl egestelle Ziele und Inhalte eines Businessplans er-
fassen. Die fi nanziellen, versicherungs- und 
steuerrechtlichen Rahmenbedingungen in der 
Kindertagespfl ege verstehen

6 Konzeption: Einführung Eine Konzeption für die eigene Kindertages-
pfl egestelle erarbeiten

7 Abschluss Orientierungsphase Die eigenen Kompetenzen und die Kompe-
tenzen der Gruppe refl ektieren und Ideen 
zum Umgang damit entwickeln. Die Orientie-
rungsphase gut abschließen

8 Vernetzung Netzwerke für die Tätigkeit als Kindertages-
pfl egepersonen erschließen

9 Kommunikation Kommunikation im Kurs und in der Kinder-
tages pfl ege gestalten

10 Planung der Praktika Zielsetzungen der Praktika verstehen. Die 
Rahmenbedingungen der Praktika kennen-
lernen. Den Kompetenzerwerb während der 
Praktika vorbereiten

11 Beziehungen gestalten Tragfähige Beziehungen zu Kindern und 
Eltern gestalten

12 Hygiene, Ernährung, Gesundheit Grundlagen und Rechtsvorschriften zu Hygi-
ene, Ernährung und Gesundheit pädagogisch 
fundiert im Alltag der Kindertagespfl ege um-
setzen

13 Aufbau Kindertagespfl egestelle Den Businessplan weiterentwickeln. Profi l 
zeigen. Kundinnen und Kunden gewinnen
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14 Sicherheit und Unfallschutz Kindersicherheit und Umgang mit Risiken in 
der Kindertagespfl ege

15 Bildung begleiten Sich mit dem eigenen Bild vom Kind und den 
Bildungsprozessen in der frühen Kindheit 
auseinandersetzen. Möglichkeiten kennenler-
nen, die Bildungsprozesse der Kinder im päd-
agogischen Alltag zu begleiten, zum Beispiel 
durch die Gestaltung einer anregungsreichen 
sozialen und räumlichen Umgebung. Beob-
achtung als zentrales Element in der pädago-
gischen Arbeit kennenlernen. Erste Einblicke 
in die frühkindliche Entwicklung erarbeiten

16 Zwischenrefl exion Kompetenzen einschätzen und den bisheri-
gen Kurs refl ektieren

17 Aufbau Kindertagespfl egestelle Den Businessplan weiterentwickeln. Den All-
tag organisieren. Mit der Fachberatung zu-
sammenarbeiten. Eine Vertretungs lösung pla-
nen. Betreuungsverträge schließen

18 Kinderrechte und Kinderschutz Um die Rechte von Kindern wissen und sie 
sichern

19 Kindliches Spiel begleiten Das Spiel des Kindes und der Kindergruppe 
beobachten, verstehen, begleiten und unter-
stützen

20 Die Eingewöhnung Die Aufnahme des Kindes in die Kindertages-
pfl egestelle und seine Eingewöhnung beglei-
ten

21 Nachbereitung Praktika Die Praktika und den Kompetenzerwerb 
daraus refl ektieren

22 Aufbau Kindertagespfl egestelle Den Businessplan abschließen. Die notwen-
digen Umsetzungsschritte bis zum Start der 
Kindertagespfl egestelle prüfen

23 Konzeption: Weiterentwicklung Die Konzeption weiterentwickeln und indivi-
duelle Schwerpunkte setzen

24 Kursrefl exion Kompetenzen einschätzen. Die tätigkeitsvor-
bereitende Grundqualifi zierung refl ektieren
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Module 140 UE: Tätigkeitsbegleitende 
Grundqualifizierung

Übersicht über die Module

25 Kompetenzen weiterentwickeln In die tätigkeitsbegleitende Grundqualifi zie-
rung starten und das Kompetenzspektrum für 
die Tätigkeit in der Kindertagespfl ege erwei-
tern und vertiefen

26 Aufbau Kindertagespfl egestelle Aktuelle Themen rund um den Start der 
Kindertagespfl egestellen bearbeiten

27 KTPS und eigene Familie Die Anforderungen der Kindertagespfl ege-
stelle und die Bedürfnisse der eigenen Fami-
lie aufeinander abstimmen

28 Erziehung und Erziehungsstile Erziehung bewusst gestalten und Erziehungs-
stile refl ektieren

29 Erziehungspartnerschaft Die Erziehungspartnerschaft mit Eltern 
gestalten

30 Vertretungsmodelle realisieren Vor Ort praktizierte Modelle zur Vertretung 
refl ektieren und ein geeignetes Vertretungs-
modell im Tagespfl egealltag realisieren

31 Vorurteilsbewusst beobachten Die Bedeutung einer vorurteilsbewussten 
Haltung für die Wahrnehmung und Beobach-
tung kennen. Jedes Kind in seiner Einzig-
artigkeit wertschätzen

32 Jedes Kind ist einzigartig Der Vielfalt in der Kindertagespfl ege Raum 
geben

33 Entwicklung begleiten Die kindliche Entwicklung verstehen und im 
pädagogischen Alltag individuell begleiten

34 Aufbau Kindertagespfl egestelle Die Geschichte der Kindertagespfl ege im 
Kontext der Entwicklung (sozial-)pädagogi-
scher Berufe verstehen. Die eigenen Interes-
sen vertreten. Mit der Fachberatung zusam-
menarbeiten. Kooperationen und Netzwerke 
erschließen und pfl egen

35 Sicherheit im Alltag Das Thema „Kindersicherheit“ im Alltag der 
Kindertagespfl egestelle verankern

36 Gesunde Kindertagespfl ege Mit Fragen zu Ernährung, Gesundheit, Hygi-
ene und kindlicher Sexualität im Tagespfl ege-
alltag umgehen

37 Ressourcen und Kraftquellen Die eigenen Ressourcen wahrnehmen und 
(neue) Kraftquellen erschließen

38 Zwischenrefl exion Kompetenzen einschätzen und die tätigkeits-
begleitende Grundqualifi zierung zwischen-
refl ektieren
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39 Mit Konfl ikten umgehen Konfl ikte und herausfordernde Situationen 
mit Kindern im pädagogischen Alltag ange-
messen beantworten

40 Kindeswohlgefährdung Wahrnehmung von und Handeln bei Kindes-
wohlgefährdung

41 Qualität sichern Pädagogische Qualität in der eigenen Kinder-
tagespfl egestelle entwickeln, refl ektieren und 
sichern

42 Übergänge und Abschiede Übergänge und Abschiede begleiten und 
gestalten

43 Die Rolle der KTPP Die Rolle und Bedeutung der KTPP in den 
frühkindlichen Bildungsprozessen kennen. 
Die eigene Haltung in der pädagogischen Ar-
beit refl ektieren. Kompetenzen im Bereich 
Beobachtung und Dokumentation weiterent-
wickeln

44 Aufbau Kindertagespfl egestelle Die Grundlagen der Steuererklärung verste-
hen. Den Businessplan sowie das Marketing-
konzept und die Marketingmaterialen über-
prüfen und weiterentwickeln

45 Konzeption weiterentwickeln Die Konzeption überprüfen, auf die  Realität 
und die Notwendigkeiten der eigenen Kinder-
tagespfl egestelle hin anpassen und weiter-
entwickeln

46 Den Abschluss gestalten Kompetenzen einschätzen und Formen weite-
rer Kompetenzentwicklung kennenlernen
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